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ihren ©chut) einer ober jwei Sanbweljrbtoifionen an»
»ertrauen. SDfe Sltmee fann ohne ©efabr einen Sbeil
ihrer Äräfte ßromabwärt« fenben, unb fte hier plöij»
lieh am linfen SReuß» ober am linfen Slarufer be»

bouchlren laffen. glnbet ein gröfjere« ©efecht ßatt
unb iß ber SluSgang nicht günftig, fo fönnen bie

©chweijer burcb bie Srücfenföpfe leicbt über ben

gluß jurücfgeben unb, burch bfe SBafferlinie ge»

beeft, thre frühere Slufftellung wfeber erreichen,

(©ebluß folgt.)

Sa« Strains, Äomtnuntfattons« unb Serpfleggs
Wefen »om operatioen ©tanbpunfte bearbeitet

»on Hugo Dbauer, f. f. SRajor im ©eneral»
ftabe unb ©. SR. ». ®uttenberg, f. f. Haupt»
mann im ©eneralftabe. SBien, Serlag »on
8. SB. ©elbel u. ©obn.

Unter biefem Sitel Ift in obengenanntem Serlag
ein febr intereffante« SBerf erfebienen, welcbe« bfe

Sefpredjung bet auf ben Unterhalt ber eperfrenben
Slrmeen fo großen (Stnftuß au«übenben Sran«port=
wefen« jum ©egenftänbe bat.

SDfe bi« Jefct erfebfenenen Haupttbefle befcbäftfgen
fich fn öier Slbfcbnftten : 1. mit ben unentbebrlicbßen

Sorbegriffen ber ©trategfe; 2. mit ber ©Ileberung
unb Slu«tüßung ber Strmee tm Äriege unter befonbe»

rer Serficfltebtigung be« Slrmeetrdtn« ; ba« 3. Haupt»
ßücf enthält eine furje Slbbanblung über SRärfebe,

um bfe gorm en ber Slrmee in ber Sewegung unb
bie burch biefelbe bebingte Shätigfeit be« Srain«
flar ju machen; ba« 4. Hauptjtücf gibt eine »er»

glefehenbe SDarßeflung be« Sîufcen« ber »erfebiebenen

Äommunifatfon«mfttel für Ärfeg«jwccfe, wobei bfe

©ifenbabnen, SBafferßraßen unb 8anb=Äomntunffa=
tionen elngebenb befprotben finb; ba« 5. Hanptftücf
enblicb foli bie Serpflegung »om operatioen ©tanb»
punfte au« in betaifllrtefter SBeife bebanbeln, unb
befinbet ftch biefer lefcte Sbeil noch im SDrucfe.

Seranlaffung ju biefem SBerfe würbe ber Um»

ßanb, baß im Sebrplatte für ben auf ©nbe 1869
in'« Seben gernfenen f. f. SRfUtär»3nrenbanjfnr« tn
SBfen auch ber Sortrag üfcer ba« Srain», Äommunt»
fation«» unb Serpfleg«wefen »om operatioen ©tanb»
punfte aufgenommen würbe. Son ber großen SBfch»

tigfeit unb Sebeutung biefe« Sebrgegenftanbe« burcb»

brungen, haben bie Serfaffer »erfuebt, ben gefamm»
ten ©toff logifcb unb föjematifch jureebt ju legen,

um »or Slflem ben Hörern be« obgenannten Äurfe«
ein Hûlf«bucb jum beffern Serßänbniß ber Sortrage
an bte Hanb ju geben. SDa aber ba« ©tubium
biefe« ©cgenßanbe« nfcht nur für bte 3Rflitär»3n»
tenbanj, fonbern in golge ber Innigßen SBeebfelbe»

jiebungen jwifcben Dperatfonen, Sratn unb Ser»
pflegung auch für bie Dffijfere aller SBaffen »on
hohem 3ntereffe fein muß, fo würbe bei ber SRebaf»

tion be« »orlfegenben SBerfe« auch auf ben ba»

burch erwetterten Seferfref« entfprechenbe SRücfftcbt

genommen.
SDfe Setfaffer haben alle« auf bem ©ebfete ber

efnfcblägigen Siteratur »orgefunbene ÜRaterial in au«»

giebiger SBeife benutzt, unb haben gefuajt, burch

jahlreicbe Seifpiele, gfguren unb Siane ben ®egen»
ßanb bem Serßänbniß be« Sefer« näher ju bringen.

3um 3nbalte be« SBerfe« übergebenb, begegnen

wir in ber 1. Slbtheilung in »erfebiebenen Äapiteln
ber nähern Sräjifirung ber Segriffe »on ben Haupt»
formen ber Äriegfübrung. ©« wirb näher au«ein»

anbergefefst unb mit Seifpfelen belegt, wa« unter
ftrategifebem Slngriffe, ftrategffcber Sertbeibigung,
ÄriegStheater ju »erßehen fef. SDie SRiehtungen, in
Welchen ftrategffcbe Operationen fich bewegen, fei e«

auf Dperation«lfnfen, Sran«»erfat= ober Sertbctbt»
gung«Hnien, werben befproeben. ©« fcblfeßt ficb

baran bfe Sefprecbung ber Saßrungen, »on welchen

au« ber ftrategffcbe Slufmarfcb ftatrfinbet. SDer SBertb
ber Sefeßfgungen unb ihr ©fnfluß auf bfe Opera»
tionen unb bie Ärfegfübrung werben einläßlich be*

fproeben unb bfe grofje SBicbtfgfeft berfelben, befon*
ber« beren große SBiberftanbSfraft bef geringen ©treit*
fräften, felbft gegen bebeutenbe numerlfebe Ueberfegefi«

heit be« ©egner« heroorgeboben. Serfcbfebener ©ha*
raffer berfelben, at« permanente ober paffagere Se*
feßigungen. ©nblfch werben bie Hauptgrunbfätje ber

Ärfegfübrung, nämlfch bie gaftoren erörtert, welche

junächß bfe ©rringung be« ©fege« »erbürgen, Ueber»

tegenbeit ber 3abt in 3eit unb SRaum, tttöglfcbfte
Defonomie in ber Serwenbtfrg ber ©treltfräfte, alfo
auch forgfältlgfte SRncffiét auf bie ©rbaltung ber

Slrmee al« Ärfeg«inßrument, unb enblicb forgfame
Sffege ber Serbinbung ber operirenben Slrmee mtt
bem eigenen Hauptfcbwerpunfte. SDiefe fämmtUehen

Slbfcbnitte ftnb mit geograpbifeben ©ffjjen unb Sei*
fpielen au« ber ÄriegSgefcbicbte belegt.

SDa« 2. Hauptßücf bebanbelt, wft gefagt, bie

©Ifeberung unb 8lu«rüftung ber Slrmee im gelbe,

ihre 3ufammtnfe|sung au« »erfebfebenen SBaffengctt»

tungen, numerffebe Serbältnfffe berfelben, ferner bfe

SReferoe » Slrmeeanßalten. Saftffehe Äorper höherer

Drbnung: SDfe Slrmeebiöfßon, jufammengefcfct au«
etilen SBaffen unb »erfeben mit ben entfpreebenben

SReferoeanßalten, al« ba ßnb : SRunitionSparf«, Ser*
pfleg«folonnen gelb ©anitätSanftalten gelbpoft,
Selegrapben - Slbtheilungen, gnhrwefett«*Slbtheilun*
gen jum Sran«port ber Sagagen, Äanjleleffeften
u. f. f. ©rft burch 3utbetlung biefer SReferoean»

ftalten erhält bie SDfoißon benjenlgen ®rab »»n

©elbftftânbfgfeft, um größere Operationen ftberbaupt
unternehmen ju fönnen.

®rünbe ber Silbung »on Slrmeeforp« in ber Un*
môgliàjfeit für einen gelbberrn, mebr al« eft« ge*
wiffe befchränfte Slnjabl »on befonbem Slrmeeförpertt

ju leften, ba« SRarfmuw hfefür »on ben beruHm*

teften Heerführern auf höcbften« acht beftimmt; follte
eine Strmee au« efner gröfjern Qabl »on Slrmeeforp«

beliehen: Silbung »on Slrmeen unter felbßftänbfger
Seitung.

SReferoeanftalten ber Slrmee fm gelbe, beren Se*

ftlmmung unb ©Ileberung. SReferoeanftalten erfter
Sinie : mobillftrte Serpfleg«* nnb ©anitätSanftalten,
SRunltfon«parf«u.bgl.; SReferoeanftalten jwette Sinie:

gelbfpftäler unb SRagajlne, SRarobenbäufer u.f.w.;
SReferoeanftalten britter Sinie: Strtillerte* unb ®enie«

Hauptbepot«, 5Ref«r»c»erpfteg«s unb ©inlieferiwifl«*
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ihren Schutz einer oder zwei Landwehrdivisionen
anvertrauen. Die Armee kann ohne Gefahr einen Theil
ihrer Kräfte stromabwärts senden, und ste hier plötzlich

am linken Reuß- oder am linken Aarufer
debouchiren lassen. Findet ein größeres Gefecht statt
und ist der Ausgang nicht günstig, so können die

Schweizer durch die Brückenköpfe leicht über den

Fluß zurückgehen und, durch die Wasserlinie
gedeckt, ihre frühere Aufstellung wieder erreichen.

(Schluß folgt.)

Das Train-, Kammunikations - und Verpflegs-
Wesen vom operativen Standpunkte bearbeitet

von Hugo Ob au er, k. k. Major im Generalstabe

und E. R. v. Guttenberg, k. k. Hauptmann

tm Generalstabe. Wien, Verlag von
L. W. Seidel u. Sohn.

Unter diesem Titel ist in obengenanntem Verlag
ein sehr interessantes Werk erschienen, welches die

Besprechung des auf den Unterhalt der opertrenden
Armeen so großen Einfluß ausübenden Transportwesens

zum Gegenstande hat.
Die bis jetzt erschienenen Haupttheile beschäftigen

sich in vier Abschnitten: l. mit den unentbehrlichsten

Vorbegriffen der Strategie; 2. mit der Gliederung
und Ausrüstung der Armee tm Kriege unter besonderer

Berücksichtigung des Armeeträins z das 3. Hauptstück

enthält etne kurze Abhandlung über Märsche,

um die Formen der Armee in der Bewegung und
die durch dieselbe bedingte Thätigkeit des Trains
klar zu machen; das 4. Hauptstück gibt eine

vergleichende Darstellung des Nutzens der verschiedenen

Kommunikationsmittel für Kriegszwecke, wobei die

Eisenbahnen, Wasserstraßen und Land-Kommunikationen

eingehend besprochen stnd ; das 5, Hauptstück
endlich soll die Verpflegung vom operativen Standpunkte

aus in detaillirtester Weise behandeln, und
befindet sich dieser letzte Theil noch im Drucke.

Veranlassung zu diesem Werke wurde dcr
Umstand, daß tm Lehrplane für den auf Ende 1869
in's Leben gerufenen k. k. Mtlitär-Jntendanzkurs in
Wien auch der Vortrag über das Train-, Kommunikations-

und VerpfiegSwesen vom operativen Standpunkte

aufgenommen wurde. Von der großen Wichtigkeit

und Bedeutung dieses Lehrgegenstandes
durchdrungen, haben die Verfasser versucht, den gesammten

Stoff logisch und systematisch zurecht zu legen,

um vor Allem de» Hörern des obgenannten Kurses
etn HülfSbnch zum bessern Verständniß der Vorträge
an die Hand zu geben. Da aber das Studium
dieses Gegenstandes nicht nur für die Militär-Intendanz,

sondern tn Folge der innigsten Wechselbeziehungen

zwischen Operationen, Train und
Verpflegung auch für die Offiziere aller Waffen von
hohem Interesse setn muß, fo wurde bet der Redaktton

des vorliegenden Werkes auch auf den

dadurch erweiterten Leserkreis entsprechende Rücksicht

genommen.
Die Verfasser haben alles auf dem Gebiete der

einschlägigen Literatur vorgefundene Material in
ausgiebiger Weise benützt, und habe« gesucht, durch

zahlreiche Beispiele, Figuren und Pläne den Gegenstand

dem Verständniß des LeserS näher zu bringen.
Zum Inhalte deö Werkes übergehend, begegnen

wir in der 1. Abtheilung tn verschiedenen Kapiteln
der nähern Präzistrung der Begriffe von den Haupt-
formen der Kriegführung. Es wird näher
auseinandergesetzt und mit Beispielen belegt, was unter
strategischem Angriffe, strategischer Vertheidigung,
Kriegstheater zu verstehen sei. Die Richtungen in
welchen strategische Operaticnen sich bewegen, sei es

auf Operationslinien, Transversal- oder Vertheidl-
gungslinien, werden besprochen. Es schließt sich

daran die Besprechung der Basirungen, von welchen

aus der strategische Aufmarsch stattfindet. Der Werth
der Befestigungen und ihr Einfluß auf die Operationen

und die Kriegführung werden einläßlich
besprochen und die große Wichtigkeit derfelben, besonder«

deren große Widerstandskraft bei geringen
Streitkräften, selbst gegen bedeutende numerische Ueberlegeu-
heit des Gegners hervorgehoben. Verschiedener
Charakter derselben, als permanente oder passagère

Befestigungen. Endlich werden die Hauptgrundsätze der

Kriegführung, nämlich die Faktoren erörtert, welche

zunächst die Erringung deö Sieges verbürgen,
Ueberlegenheit der Zahl in Zeit und Raum, möglichste
Oekonomie in der Berwendurg der Streitkräfte, also

auch sorgfältigste Rücksicht auf die Erhaltung der

Armee als Kriegsinstrnment, nnd endlich sorgsame

Pflege der Verbindung der operirende« Armee mit
dem eigenen Hauptschwerpunkte. Diese sämmtlichen

Abschnitte stnd mit geographischen Skizzen und
Beispielen aus der Kriegsgeschichte belegt.

DaS Hauptftück behandelt, wie gesagt, die

Gliederung und Ausrüstung der Armee im Felde,

ihre Zusammensetzung anS verschiedenen Waffengattungen,

numerische Verhältnisse derselben, ferner d«
Reserve-Armeeanstalten. Taktische Körper höherer

Ordnung: Die Armeediviflon, zusammengesetzt auS

allen Waffen und versehen mit den entsprechenden

Referveanstalten, als da sind: Munitionsparks, Ber-
Pflegskolonnen Feld - Sanitätsanstalten Feldpost,

Telegraphen - Abtheilungen, Fuhrwesens-Abtheilungen

zum Transport der Bagagen, Kanzleiessrkten

u. f. f. Erst durch Zutheilung dieser Reserveanstalten

erhält die Division denjenigen Grad vvn
Selbstständigkeit, um größere Operationen überhaupt
unternehmen zn können.

Gründe der Bildung von Armeekorps in der

Unmöglichkeit für einen Feldheren, mehr als eine

gewisse beschränkte Anzahl von besondern Armeekörpevn

zu leiten, daS Maximum hiefür von den berühmtesten

Heerführern auf höchstens acht bestimmt; sollte

eine Armee aus einer größer« Zahl von Armeekorps

bestehen: Bildung von Armeen unter selbftftändlger

Leitung.
Referveanstalten der Armee im Felde deren

Bestimmung und Gliederung. Referveanstalten erster

Linie: mobilistrte Verpfleg«- und SanitätSanstalten,
Munitionsparks u.dgl.; Referveanstalten zweite Linie:
Feldspitäler und Magazine, Marodenhäuser u.s.w.z
Referveanstalten dritter Linie: Artillerie- und Genie»

HauptdepotS, ReserveverpftegS- und TinlieferungS"
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SRagajine, ftablle ©anltät«anftalten, SRefonoaleSjen»

ten--Häufer, SRontur«anftalten, gubrwefen«=©rgän=
jung«bepot« u. f. w.

SDiSponirung über biefe SReferoeanftalten befonber«

erßer 8inle burch bie 3ntenbanj in innigem 3U=
fammenhange mit bem Äommanbo, baher 9cotbwen=

bigfeit für biefelbe, mit bem Strmeefommanbo räum»

lieb »ereinigt ju fein.
SDer Slrmeetrain, beffen Organifation unb ©tat

wirb möglfehß clnläfjlfcb im britten Slbfchnitt biefe«

Haupttbetle« befproeben unb bfe Sîotbwenbfgfeft be»

fonber« heröorgehoben, alle guhrwerfe ber Referee»

anßalten erßer Sfnie an«febließlich au« Slrmeefuhr»

werfen jufammenjußellen, mit gänjlfcher Serjlch»

tung auf SRequffttfon«* unb SRfetbfubrwerfe, welcbe

für außerorbentlfchen Sebarf in SReferoe gehalten

werben foflen, ober bann nur In jwelter unb britter
Sinie im SRücfen ber Slrmee unb außerhalb ihre«

DperationSratjon« jur Serwenbung gelangen bütfen.
©influß ber ©traßen unb Setbfnbung«wege unb be«

SBetter« auf bie 8eißung«fäbigfeit btt guhrwefen«,

woju bann noch al« fernere gaftoren Slrt unb SBeffe

ber Sefpannung, 3abl ber Sferbe, Äonftruftion ber

SBagen, Selaßung berfelben bin jufommen.

3tn 3. Hauptßücf werben bfe Ärieg«märfehe, ifjre
Sebeutung unb ihre 3wecfe bebanbelt, Serfamm»
lung«mârfche, Ärieg«märfcbe, griftfon berfelben, Se»

bfngungen be« ®elingen« ber ÄrfegSmärfcbe, SRarfcb*

gefchwlnbigfeit einjelner SBaffen, vereinigter SBaffen,

SRarfcbbtópofitfonen für SRärfche größerer Slrmee*

förper, Äolonnenlängen, Saralletmärfcbe, SDiagonal»

märfebe, gfanfenmärfche, SRarfcbßtherung u. f. f.;
enblicb Uebergang ber SRarfcbfolonnen in'« ©efeebt.

SDa« 4. Hauptftücf bebanbelt ben ©fnftuß unb bfe

Senüljung ber ©ffenbabnen unb SBafferftraßtn ju
ÄriegSjweefen. Dit burch bie Serbreitung ber erftern

gebotenen ©rlefcbterungen für Sefammiung größerer
HeereSmaffen unb jur Sefriebfgung ihrer Sebürf»
niffe burcb erleichterte SRaffenfpebition erfüllen »feie

Sebingungen efner rafeben Slnhanbnahme unb Stb»

wfcfelung größerer He*re«operationen. ®leichwobl ift
efne auSgieblge Senüfcung ber ©ifenbabnen ju Ärfeg«»

jweefen an fehr »feie gaftoren unb Sebingungen

gebunben, bie gerabe in ber fünftlfehen Slnlage bie»

fe« Serfehr«mlttel« feine natürlichen ©renjen unb

Hinberniffe finbet. SDaber benn au* eine ftramme

militärifcbe Organifation bfefe« SDienfte«, geräumige

Sahnhofanlagen, mehrere ©eleife, Saraflelbabnen jc
»on fehr bebeutenbem ©fnffuß auf ben fcblfejjllcben

SBertb ber ©ifenbabnen al« Ärfeg«mfttel finb.
Slu« biefer flücbtigen ©fijje be« »orliegenben SBer»

fe« wfrb ber geehrte Sefer leicbt auf ben maffen»

haften ©toff fcblfeßen fönnen, welcher mit ebenfo

großer Älarbeit al« ©rünbliebfeft fn bemfelben ab»

"gebanbelt wirb. SDie ©pracbe ift furj unb bünbig
unb läßt an SDurcbftebUgfeit nfcht« ju wünfeben übrig,
©ine Slnjahl »on Safein, geograpbifeben Äarten,
worunter wfr eine ©ffenbabnfarte unb eine Äarte
ber SBafferftraßen SRitteleuropa'« her»orbeben, fowie
efne große SRenge in ben Sert gebruefrer geogra»

pbifcher ©fijjen, tragen ungemein jur Seranfcbau»

lichung ber niebergelegten SluSeinanberfefcungen bei.

SBir empfehlen baher mit »oller Ueberjeugung biefe

Subltfatfon ju fleißigem ©tubium, befonber« ben

Dfftjieren bc« eibg. ©tabe«, inbem fte au« bem»

felben »ielfaebe Selebrung fowie aucb nüijlicbe Sin»

regungen erbalten werben. H.

©iitgtnofftnfdjaft.

(©ie (Sentratmftttdrfdjiite »on 1871.) ©le den»

traffdjulc kauerte »om 3. ©cptember bf« jum 21. Dftober. —
©« waren ju berfelben tie in bfefem 3af;r in ben ©eneralftab

überfefjten Sieutenant« unb .ftauptleute unb bfe neuetnannten

fWajove ber infanterie unb ©djüfcen einberufen. — älfgcmefner

©lnrütfung«tag war bet 2. ©ept., (Snttaffungitag für bfe 3Wa»

jore »ar ber 15. unb für bfe ©eneralftabäofjijlere ker 22. Tf*
tober. — ©fe Seitung ber Sentralfdjufc war, wie ble legten

Sabre fmmer, bem Dberfnftrufter ber Snfanterie, $>in. Dberft

£offtetter, an»ertraut. 3utn ©tab ber ©djule gcfjörtcn ferner:

4>. Dberftlffut. 93aulf, bc« Äomm(ffirlat«flnbc«, £r. TOajor

». ©fgger »om ©eneralftab, apr. Dr. Söhnet, be« ©cfunbfieft«*

ftabc« (fpäter wegen ffitfrantttiig burd) .fjrn. Dr. (JbiffMer ,&,

gelö«t), unb £rn. ©tab«pferbearjt ©rofjcnbaajer. — ©a« 3it>

ftruttfon«perfotiat beftanb au« ben $$. Dberftcn ©tabler unk

ÜBfcfanb, Dbcrftt. be Staffière, SDtajor SSurnftr unb Hauptmann

ßoutait. — ©er SReftunterrldjt wutke »on ken £>$. Dberft ».

Sinken, TOajor SDcütfer unk 93efdjet geleitet. — ©fe Saht ker

©djüfer belief fidj auf 69 unb jwar 30 ©eneratftabjoffijfere

(barunter 1 Dffijfer be« ©enfCi unb 2 ke« äitfdcrleftabe«),

unk 39 ÏBÎajere ker Snfanterfe. <St wurken jwet ?tbtf)eflungen

gebilbet, unb jwar bffketen kfe ®eneralftab«offtjfere kfe erfte, kfe

Snfanteriemafoie kfe jwefte Slbtbeftung.

SSotträge wurken gehalten:

lieber #eere«erganffatfon (»on fcen §§. Dberften Jpefftetter,

©takler unk SBIetank).

Serrafnlcbre Serralnbarftetlung Äartenfefen, fPHtitärgeegra*

phle unb fÇclfcbefeftfgung (»on fcen §§. SfJtajor fflurnfer unb

Hauptmann ßeutau).
(Srltärung ber Sonnen ber ©rerjterregtemente, 3nfanterfe-£at«

tft, ©id)erheit«fc(enft fn ber Stube unb auf bem Söratfa), 95a»

troufflen* unb ÄunfcfdjafWbfenft, DrWgefedjte, SKarfdjtetjre un»

SWanöotfranfeftung (»on ben $#. Dberflen ©tabler unb SBfe»

fanb).
Strtfttertelebre (»on £rn. Dberftf. bc Salifere).
Sftapportwefen unb SSerpflegung (»on £rn. Dbetftt. flauti).
9WH(târgefunbfjcft«pflege (»on £rn. Dr. Sobner).

fflewebrfenntnlfj (»on 4}rn. Hauptmann Gïoutau).

Äa»allerle<a:aWf (»on £rn. Dberft SSlelanb unk au«bûlf«<

weife, wegen momentaner Sfbwefentjeft fce« §rn Dberft ©taktet,

»en Jfirn. ÜJtafor ». (Slgget).

©encratftabJbfenft (nur für kfe Dffijfere fce« ©eneralftabe«,

»on £rn. Dberft aMftetter).
©fnrfdjtung fcer 83ureaur unfc SSureauarbcften (»on £rn. SRft*

for SSttrnfer).

©l«lcfatfcn«arbeften (»on Jpm. TOaJor ». ©tgger).

fKttftär«3uftijwcfen (»on #w. Hauptmann Äönfg, ke« Stiftij»

ftabc«).

Sielten, ©attefn, Säumen unb fflepaden ber fßferbe (»on ben

$$. Dberft ». Sinken, SWafor SKüller, ïjefajet unk au«t)ütf>

weife burdj einige Seft »on $rn. Hauptmann Äüfjne).

©runkbegrfffe ker ©trategfe (»on #rn. aftajor ». (figger).

®efedjt«let)re (»on #rn. Dberft #offtettet).
SHuger fcfefen Shorten fanfccn mehrere rraftlfdje Uebungen

ftatt; fo wurfce »on belfcen Slbtbjeflungen einmal mft 10<<5entf*

nteier=®efajüC,en (mft ©tanaten, Shrapnell« unb Äartätfajen)

nad) fcer ©djeibe gefdjoffen. @« wurke etn Sägergraben auege.

twben. e« fanfcen SRetogneSjfrungeit fce« ïcrrafn« ftatt unk

wurfcen »crfdjfefcenc tattffdje Slufgaben geftetlt, über wetdje fdjrff >

tlajet Setfajt ju erftatten war.
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Magazine, stabile Sanitâtêanstalten, Rekonvaleszenten-Häuser,

Monturêanstalten, Fuhrwesens-Ergän-
zungsdepots u. s. w.

Disponirung über diese Referveanstalten besonders

erster Linie durch die Intendanz in innigem
Zusammenhange mit dem Kommando, daher Nothwendigkeit

für dieselbe, mit dem Armeekommando räumlich

vereinigt zu setn.

Der Armeetrain, dessen Organisation und Etat
wird möglichst einläßlich im dritten Abschnitt dieses

Haupttheiles besprochen und die Nothwendigkeit
besonders hervorgehoben, alle Fuhrwerke der

Referveanstalten erster Linie ausschließlich aus Armeefuhr-
werkrn zusammenzustellen, mit gänzlicher Verachtung

auf Réquisitions» und Miethfuhrwerke, welche

für außerordentlichen Bedarf in Reserve gehalten

werden sollen, oder dann nur in zweiter und dritter
Linie im Rücken der Armee und außerhalb ihreö

Operationsrayons zur Verwendung gelangen dürfen.

Einfluß der Straßen und Verbindungswege und des

Wetters auf die Leistungsfähigkeit des Fuhrwesens,

wozu dann noch als fernere Faktoren Art und Weise

der Bespannung, Zahl der Pferde, Konstruktion der

Wagen, Belastung derselben hinzukommen.

Im 3. Hauptstück werden die Kriegsmärsche, ihre

Bedeutung und ihre Zwecke behandelt,
Versammlungsmärsche, Kriegsmärsche, Friktion derselben,

Bedingungen des Gelingens der Kriegsmärsche,
Marschgeschwindigkeit einzelner Waffen, vereinigter Waffen,
Marschdisposltionen für Märsche größerer Armee-

körper, Kolonnenlängen, Parallelmärsche, Diagonalmärsche,

Flankenmärsche, Marschsicherung u. s. f.;
endlich Uebcrgang der Marschkolonnen in's Gefecht.

Das 4. Hauptstück behandelt den Einfluß und die

Benützung der Eisenbahnen und Wasserstraßen zu

Kriegszwecken. Die durch die Verbreitung der erster«

gebotenen Erletchterungen für Besammlung größerer
Heeresmassen und zur Befriedigung Ihrer Bedürfnisse

durch erleichterte Massenspedition erfüllen vicle

Bedingungen einer raschen Anhandnahme und

Abwickelung größerer Heeresoperationen. Gleichwohl ift
eine ausgiebige Benützung der Eisenbahnen zu Kriegszwecken

an schr viele Faktoren und Bedingungen

gebunden, die gerade tn der künstlichen Anlage dieses

Verkehrsmittels seine natürlichcn Grenzen und

Hindernisse findet. Daher denn auch eine stramme

militärische Organisation dieses Dienstes, geräumige

Bahnhofanlagen, mehrere Geleise, Parallelbahnen «.
von sehr bedeutendem Einfluß auf den schließlichen

Werth der Eisenbahnen als Kriegsmittel find.
Aus dieser flüchtigen Skizze des vorliegenden Werkes

wird der geehrte Leser leicht auf den massenhaften

Stoff schließen können, welcher mit ebenso

großer Klarbeit als Gründlichkeit in demselben

abgehandelt wird. Die Sprache ist kurz und bündig
und läßt an Durchsichtigkeit nichts zu wünschen übrig.
Eine Anzahl von Tafeln, geographischen Karten,
worunter wir eine Eisenbahnkarte und eine Karte
der Wasserstraßen Mitteleuropa's hervorheben, sowie

eine große Menge in dcn Text gedruckter
geographischer Skizzen, tragen ungemein zur Veranschaulichung

der niedergelegten Auseinandersetzungen bet.

Wir empfehlen daher mit voller Ueberzeugung diese

Publikation zu fleißigem Studium, besonders den

Offizieren des eidg. Stabes, tndem ste aus dem-

sclbcn vielfache Belehrung sowie auch nützliche

Anregungen erhalten werden. H.

Eidgenossenschaft.

(Dic Ccntralmilitärschiile »on 1871) Die Cen>

tralschulc dauerte vom 3. Scptcmber bi« zum 2l. Oktobcr. —
Es waren zu derselben die in diesem Jahr in den Gcneralstab

übersetzten LicutcnantS und Hauptleute und die neuernannten

Majore der Infanterie und Schützen einberufen. — Allgemeiner

Einrückungstag war dcr 2. Sept., Entlassungstag für die Majore

war dcr 15. und für die Generalsiabsofsiziere der 22.
Oktobcr. — Die Leitung dcr Centralschule war, wic die letzten

Jabrc immer, dem Oberinstruktor der Jnfantcric, Hrn. Obcrst

Hofstciter, anvertraut. Zum Stab der Schule gehörten ferner!

Hr. Oberstlicut. Pauli, de« Kvmmlssiriatsstabc«, Hr. Major
». Elgger vom Generalstab, Hr. vr. Lohner, des Gesundheit«,

stabc« (spätcr wcgcn Erkrankung durch Hrn. Dr. Ehristcller

abgelöst), und Hrn. Stabspfcrdearzt Großenbacher. — Das

JnstruktionSperfonal bestand aus den HH. Obersten Stadler und

Wicland, Obcrstl. de Valllère, Major Burnirr und Hauptmann

Coûta», — Der Reitunterricht wurde »on den HH. Oberst ».

Linden, Major Müller und Pesche! geleitet. — Die Zahl der

Schüler belief sich auf 69 und zwar 30 GencralstabSoffiziere

(darunter 1 Offizier de« Gcnie- und 2 des Artillcrlestabe«),

und 39 Majore der Infanterie. E« wurden zwei Abtheilungen

gebildet, und zwar bildeten die GeneralftabSoffizlere die erste, die

Jnfanteriemajor e dte zweite Abtheilung.
Vorträge wurdcn gchalten:
Ueber Heeresorganisation (»on den HH. Obersten Hofstetter,

Stadler und Wieland).
Terrainlehre, Terraindarstellung, Karienlesen, Mtlitärgeogra-

phie und Feldbefestigung (von den HH. Major Burnier und

Hauptmann Coutau).
Erklärung der Formen der Ererzierreglemente, Jnfantcrie-Tak»

ttk, Sicherheitsdienst in der Ruhe und auf dem Marsch, P»,

trvuillen- und Kundschaftêdienst, Ortsgefechte, Marschiehre und

Manövriranleitung (»on den HH. Obersten Stadler und

Wieland).

Artillerielehre (von Hrn. Oberstl. de Balliere).
Rapportwesen «nd Verpflegung (»on Hrn. Oberstl. Pauli).
MilitärgesundhcitSpflege (»on Hrn. vr. Lohner).

Gewehrkcnntniß (»on Hrn. Hauptmann Evutau).
Kewallerie-Taktlk (»on Hrn. Oberst Wieland und »»«hüls«,

weise, wegen momentaner Abwesenheit de« Hrn Oberst Stadler,

von Hrn. Major ». Elgger).
Gencralstabsdienst (nur für die Offiziere des Generalstab«,

»en Hrn. Oberst Hofstetter).

Einrichtung der Bureaur und Büreauarbeiten (»on Hrn. Major

Burnier).
D<slokationsarbe>ten (»on Hrn. Major ». Elgger).

MilitZr-Justizwesen (»on Hrn. Hauptmann König, de« Justiz»

stabcs).

Retten, Satteln, Zäumen und Bepacken der Pferde (»on den

HH. Oberft ». Linden, Major Müller, Peschel und auShülsS-

weise durch einige Zeit »on Hrn. Hauptmann Kühne).

Grundbegriffe der Strategie (»on Hrn. Major ». Elgger).

Gefechislehre (von Hrn. Oberst Hofstetter).

Außer diesen Theorien fanden mehrere praktische Uebungen

statt; so wurde »on beiden Abtheilungen einmal mit 10 - CenrK

meier-Geschützen (mit Granaten, Shrapnells und Kartätschen)

nach dcr Scheibe geschossen. Es wurde ein Jägergräben auSge,

hoben. E« fanden Rekognoszirungen de« Terrains statt und

wurden Verschiedene taktische Aufgaben gestellt, über welche schrif -

lichn Bericht zu erstatten war.


	

